
FÜR CHRISTL ARCHAOLOGIE.

(Nach den Sitzungsberichten VonNn Marucchi
ın der Voce Verild).

Sitéung ‚vom NOV 1888
Marucch? berichtet ber die Ausgrabungen, welche die

ST  1sSsche archäolog. Commiıssıon beım Coemeterium des hl Va-
lentin der V1a Flamınıa 1at vornehmen lassen. ETr zeig
den Plan der Basıilıca, dıe im Jahrhundert LEhren dieses
eiligen erbaut wurde und verweist auf seinen Aufsatz 1m
Bulletino omMuUuNAale 1), wo die wichtigsten Fundstucke und
Inschriiten ZU Veröffentlichung KOomMMen. <) Prolfl. Salinas
zeigte der Versammlung dıe Abbildung eiNes goldenen Rinées
mi1t kleinen Fıguren ın mal Aa US dem Museum 1ın Palermo
Man gewahrt darauf 7We1 Figuren, die VON eıner rıtten
gekrönt werden, m1 der Inschrift DE OÖTAOV ZUÖ0XLAXC EOTEQAVTTAG
NUAG, Die OTr{ie beziehen sıch aul den Gebrauch der ZT1EeCHI-
schen Kırche, dıe Brautleute krönen. dem e1f1e des
Rınges en sich ınoch s1eben evangelische Darstellungen ın
minutilöser Ausführung. gy]laubt, dass der Rıing AUuSs dem
SchatzeConstantius’ stammt, der 668 1n Syracus ermordet
wurde, der Ring gefunden worden 18t. Fur dıe angege
bene Ze11 sprechen auch dıe paläographischen Eigenthumlich-
keiten der Buchstaben. — 023za-Luzt theilt eıne interes-
sante OT1Z m1, dıe 1n einem exX ın ess1ina fand Eın
YEeW1ISSeEr Gregor1us rZzählt, WwWI1Ie VOo Concıl vVvon Nicaea

(787 ZUruücC  ehrend, einen gewaltigen USDTrUC des esSuV
rlebte, der urc. eine Bıttprocession, aufhörte, wvelche der

Bull. COMNMNMN . archeol. CONMUNAL dı Roma 888 240) 1
und S, 429

@) vgl auch unsere Zeitschrı 889 15 fl., 114 und 305



Bischof ephan ın Neapel veranstaltete De 0SSL
zeigte eine irdene Aaus dem ersten Stockwerk des COeMm.

Priscillae mit eıinem gyleichseitigen Kreuze nd darunter dıe

igle MO Man ist ber dıe Bedeutung dieser letzteren N1ICcC
einig. De Rossı ist sıch aruber gewiss{dass S1Ee den rı1ıumph
und ohn des Siegers andeuten (Palma ömerita), dass
die igle ın Verbindung mi1t dem TeUuz die gleiche edeu -
tung a  e w1e die Oortie aul dem constantinıschen Laba-
LU : ın HOC SLINO VINCES dıe CTU>X uda erst ın der Zeit
des Friıedens vorkomm{(, ann dıe erwahntie am N1ıC
LUS der Zeil des ersten Planos 1n Priscilla stammen, ondern
INUSS Ende des oder 1m V, Jahrhundert hingebracht
oder durch e1ın Luminar hinabgefallen Se1nNn.

Sitzung VO Januar 18559

a  270 1e1lte der Versammlung AUuUSs seınen patristi-
schen udıen einige für die hristl Archäologie wichtige
Notizen m1ıt einer griechisch geschriebenen ıta des hl
Macarius (Cod Vat 824), deren fassung VOL das Jahr 10  S&
a  9 wırd VOLN einer Reise berichtet, welche drei Mönche
machten, den genannten eiligen ın seinem Verstecke
suchen. Sie gehen VON einem oster 1ın Mesopotamien AUuUSs

und kommen nNnach ach agen 1n Jerusalem Dort besu-
chen S1e die Kırche des hl Grabes und verehren das hl Kreuz,
das INnNAan 1ın OM Eingang In diese Basılica aufbewahrte
Von Jerusalem gehen S1@E nach Bethlehem und verehren dıe
nl Grotite, ın welcher der Heiland geboren ward, un sehen den
Brunnen, der ern der Weisen verschwunden sein soll
Von da kehren S1e NAacn Jerusalem zuruück, und nachdem S1@e
och die StÄätte der Himmelfahrt Mrıstı besucht, wenden S1e
sıich wieder ach Mesopotamien, S1e 1n Ktesiphon die Leiber
der drei Jünglinge verehren, die _ einst ın Babylon fur ihren
Glauben ın den Feuerolfen geworfen wurden. Die angeführte
Legende mMacC uns 1so miı1t einem | morgenländischen 1Ne-



rarıum bekannt, das TOLZ der geringen Aus(ü hrlichkgit se1INeEes
ıohen Alters WDE VON edeutung ist

Dr FicRer legxte eıNe vollständige Sammlung VON Photo-
graphien der spanischen Sarkophage VOT, dıe Qr au( eiıner Reıiıse
ın Spanıen aufgenommen hat Darunter efinden sıch ach
isher unbekannte Dıe Gegenstände, die dort ZU arstel-
lung kommen, sınd dıeselben, W1Ie aqu{[ den römischen und
gallıschen Sarkophagen, die Ausfuhrung aber 1a1 ıhre locale
Eıgenart. De 0SS? macht darauf aufmerksam, dass Spanıen
AUS dem und Jahrhundert e]ıne Zr OSSEC Menge VON CNArıIs
Sculpturen besitzt, OTFauUs INa aufl den bluhenden an des
Christenthums 1n jener Ze1it schliessen darf. Eis 1st d1ies um

menhr Z betonen, weiıl die geringe ah der Inschriften ın
Spanıen AaUuUs dieser Periode eher das Gegentheil vermuthen
ass Ks ergibt sıch daraus zugleich, dass das ekannte Verbot
Jes Concıls VON Elvira E den Gebrauch der Bilder eınen
reın ocalen und temporellen Character hatte und AUS der
diocletianischen Verfolgung erklaren 1st

omMmm.,. GAMUrrLinNi4 verbreıtfeie sich über eıne neulıch In
Nazareth aufgefundene Grotte, welche füur dıe Wohnung des
Jose gehalten nd als solche 1n der evue illustree de la
erre sainte abgebildet wurde. aber WeIST nNaCch, dass die
gefundene Groitte niemals als menschliche Wohnung gedient
haben kann. dem Itiınerar der h1 Sılv1ıa l)‚ das publi-
cirte, wıird eıne spelunca erwähnt, dıe dem hl (0N) als
Aufenthaltsort gedient habe ; aber AUuUSs der Beschreibung geht
hervor, dass S1e m1t der gefundenen nicht ldentisch Se1N kann.

Sitzung Vo Februar
0881 bespricht die neuesten Ausgrabungen des ater

7+erMANO unter der Kirche der 1l Johannes und Paulus auf

Silvylae Aquliianeae peregrinatio €  ad 10ca Ssancta annıs fere
85-88 ın Studı Documentı dı storıa e dirıtto, 1888



dem Monte el10 In einem schmalen Gange fand Man der
an folgendes dem XI oder XII Jahrhundert angehörige
(jemälde : der Heiland zwischen ZzWel Engeln und zWe1 Heıi-
lıgen, Von enen der eine m1t dem amen PAULUS ezeich -
net, 1SE, dass INa  —_ fMienbar den andern Heilıgen für Johannes
anzusehen 1at Auf der Buchrolle, dıe Christus In der Hand
18 1e8s mmMa  — die orte LVX EGO SV  — NR QVI
GV CREAVI ıne merkwurdige Entideckung machte INa  —

ın einem F TrOSSCH Zimmer unter der Absıde der Basıilica., Dıe
Wände derselben sind edeckt m11 Sujets, dıe Sal nichts Arı-
stliches auf{weisen geflugelte Liebesgötter, Vögel un Kranze

tLreflıcher Ausführung. De Rossı sieht darın Erzeugnisse
ELWa des II Jahrhunderitis erselbe jegt {erner 7W@e1 Hrag-
mente VO CN Weinkrügen Voer: enen das eıne
zwiıischen dem Monogramm Christidas pha und Omega zeigt
un ZW al ın eıner Weise, w 1e S1e 1ın Syrien u  1CN War, das
andere ın einem Stempel dıe Aufschrı räg

SE DA Y CAEIL und UTRe

Der Name aucaeus weist au{ Lusiıtanien hın, vVvon W:
wiıe die A OoONie Testacc1o gefundenen Fragmente andeuten,
eine gyrossartige Weineinfuhr nach Rom stattfand

Msgre. i LOrenZ%0, Bischof VO  — Regg210, zeigte e1nNn Blei-

siegel Aa UuSs dem Ende des sechsten Jahrhunderts, das den Na=-
INne  S e1INeEeSs ısher unbekannten 1SCNOIS VOLN Regg10 ın Calabrıen
räg Christophorus epISCOpUS., —

Cozza-Luzt ziebt die Beschreibung eıner interessanten
Kırche 1ın Apuliıen, die Tabernake eine oyriechische In-
chrift AUuUS dem Jahr 67177 ach Erschaffung der Welt (1270

Chr.) trägt
Zum CNAIUSSE@e berichtet de 0SSL VON den neuesten Aus-

grabungen in Priscilla, mMa  — eine Fr OSSC Marmoritreppe
fand, diıe e1ıner Krypta führt mit e1ıner Piscina 1m Hınter-
grunde Die Grafiiti den änden lassen vermuthen, dass



WIT einem hochbedeutsamen Orte befinden OCcCN ass
sich darüber VOTLT dem weiteren Fortgang der Ausgrabungen
nichts Bestimmtes feststellen asse1be gilt auch von den
Fragmenten einer metrischen Inschrift, die ebenda ZU

Vorschein amen. Vielleich stehen dıe erwahntie Crypta und
dıe Inschrift ın Beziehung Z jener Priscilla, die der be-
ruhmten atakombe der Vıa Salarıa den amen 7ab.

KUÜUNSTLE.(FOor(sS. gl)
EUE RO  S

Der erhaltene und vollständiıg ausgegrabene e1 der Ba-
S{lica des Aaleniin an der vV12a Flamınla vgl diıese Zeitschr
1888, > 14 ,, 305 wurde mit eıner auer umgeben
Zzu Schutze der dort gefundenen und aufgestellten CNAr1IS
Monumente. Bel der Arbeit fand INa  — eın leider sehr kleines

Bruchstuck einer Damasıanischen Inschrift ; esSs sınd OSS
einige Buchstaben erhalten Dieselbe iefert, den siıchern Be-
weis, dass der Dichter der Katakomben .  ” auch 1er e1ıNe unNns

unbekannte Inschrif{ft ren des hl alentiın hatte au(-
tellen lassen.

Mitth. des H arucchi).
Beı den rbeıten aul dem Central-Friedhof Roms beı an

LOTEeNZO uo07% le MUTNG, der theilweise auf dem Hügel AaNZC-
legt 1st, ıIn dem‘ sich dıe Galerien und Krypten des 0eme-
terıum Cyriacae ausdehnen , kam ebenfalls eın ragmen
eıner Inschrift des Papstes Damasus ZU Vorschein. Die -
haltenen orte lauten

MARMORIBVS VESTITA

QVAEL INTEME  TA FIDES
HIC M PARIES



De Rossi wird ın dem nächsten SEeINES Bullettino
das ragmen behandeln

Bull. di NCH., comunale 1889, 442)
Die Ausgrabungen unter Leitung der päpstlichen Com=-

missione dı archeologia SACT’a en mi dem 0Na November
wieder begonnen, und ZWAar im Coemeter1um der Priscilla,
welches ın den beiden etzten Jahren schöne Resultate
jefiferte Man arbeitet jedoch nicht 1n dem Theile, weilcher die
Grabstätie der christlicheq Aciılıl Glabriones nthält (darüuber
handelt 0SS! ın der 1M Druck befin:  1ıchen jefe-

rung des Bullettin rch Cristiana), sondern 1ın der Re-

X10N2, sich dıe bekannte S(  ene der Mutter Gottes m1t dem

Propheten befindet Bisher beschränken sıch die un auf

gewöhnliche Grabschriften und Bruchstucke VON solchen, ohne
historische Wichtigkeit

BUCHERSCHAU FÜR ARCHAOLOGIE.

Weltkarte des Castorius, genannt die Peutinger’sche alie
den Farben des Originals herausgegeben und eingeleite
VYon Dr Konrad iller as und einleitender Text

von 1%6 ın 80 Ravensburg, Mailer 1885.
In der Wiener Hofbibliothek befindet sich die einzige RI =-

haltene opile eıner arte des en Römerreiches, die fuüur
das udıum der Archäologie VON der OCANsStenNn Wichtigkeit
ist, Wir sind essha Hrn Miller ZUmMm grössten an VEr -

pflichtet, dass bei dieser Ausgabe, um S]@e jedem
Forscher und der Schule zugänglich machen, besonders
Handlichkeit und Billigkeit anstrebite, und auch erreichte. Ks

WäarLrl eın g]lücklicher Gedanke, die jetzt VON einander g‘-
trennten 11l Pergamentblätter der Wiıener opie (ursprung-


